
Übersichtsraster der Unterrichtsvorhaben 
Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Der Wandel von der höfischen zur bürgerlichen Musikkultur: Von der 

Suite zur Sinfonie 

Kompetenzen:

• benennen stil- und gattungsspezifische Merkmale von Musik im Hinblick auf 

den historisch-gesellschaftlichen Kontext unter Anwendung der Fachsprache,

• entwickeln Gestaltungskonzepte unter Berücksichtigung einfacher 

gattungsspezifischer Merkmale im historischen Kontext,

• erläutern Paradigmenwechsel im Umgang mit Musik bezogen auf deren 

gesellschaftlich-politische Bedingungen.

Inhaltsfelder: IF 2 (Entwicklungen von Musik)

Inhaltliche Schwerpunkte:

• Paradigmenwechsel im Umgang mit Musik

• Gattungsspezifische Merkmale im historischen Kontext

Zeitbedarf: 24 Std.

Unterrichtsvorhaben II:

Thema: Die Musik als Bedeutungsträger im Film

Kompetenzen:

• analysieren musikalische Strukturen im Hinblick auf Wahrnehmungssteuerung 

und außermusikalische Kontexte

• entwickeln Gestaltungskonzepte unter Berücksichtigung des Sprachcharakters 

von Musik, sowie im Hinblick auf Wahrnehmungssteuerung in einem 

funktionalen Kontext,

• erläutern Gestaltungsergebnisse hinsichtlich ihrer funktionalen Wirksamkeit,

Inhaltsfelder: IF 3 (Verwendungen von Musik)

Inhaltliche Schwerpunkte:

• Wahrnehmungssteuerung durch Musik

• Funktionen von Musik in außermusikalischen Kontexten

Zeitbedarf: 24 Std.

Unterrichtsvorhaben III: Projekt

Thema: Thema gebunden an jährliches Schulkonzert

Kompetenzen:

...

Inhaltsfelder: IF 1-3

Inhaltliche Schwerpunkte:

...

Zeitbedarf:  18 Std.

Unterrichtsvorhaben IV:

Thema: Künstlerische Auseinandersetzung mit der gesellschaftlich-politischen Realität:

Ausgewählte Lieder und Songs von Schubert und Weill 

Kompetenzen:

• interpretieren Analyseergebnisse im Hinblick auf Wahrnehmungssteuerung und 

außermusikalische Kontexte,

• realisieren und präsentieren klangliche Gestaltungen bezogen auf einen 

funktionalen Kontext,

• erörtern Problemstellungen zu Funktionen von Musik.

Inhaltsfelder: IF1 (Bedeutungen von Musik), IF 3 (Verwendungen von Musik)

Inhaltliche Schwerpunkte:

• Wahrnehmungssteuerung durch Musik

• Funktionen von Musik in außermusikalischen Kontexten

Zeitbedarf: 24 Std.

Summe Qualifikationsphase – Q1 (GK): 90 Stunden 



Unterrichtsvorhaben I:

Thema: Auf der Suche nach neuen Ausdrucksmöglichkeiten: Neue Musik im 

Spannungsfeld von Determination und Zufall 

Kompetenzen:

• interpretieren Analyseergebnisse vor dem Hintergrund ästhetischer 

Konzeptionen (und des Sprachcharakters von Musik),

• bearbeiten musikalische Strukturen unter Berücksichtigung ästhetischer 

Konzeptionen,

• beurteilen kriteriengeleitet Deutungen von Musik hinsichtlich ästhetischer 

Konzeptionen.

Inhaltsfelder: IF 1 (Bedeutungen von Musik)

Inhaltliche Schwerpunkte:

• Ästhetische Konzeptionen von Musik

Zeitbedarf: 25 Std.

Unterrichtsvorhaben II:

Thema: Musikalisch-künstlerische Auseinandersetzung mit existentiellen Fragen

Kompetenzen:

• interpretieren Analyseergebnisse vor dem Hintergrund (ästhetischer 

Konzeptionen und) des Sprachcharakters von Musik,

• vertonen Texte in einfacher Form,

• beurteilen kriteriengeleitet Gestaltungsergebnisse sowie musikalische 

Interpretationen hinsichtlich (der Umsetzung ästhetischer Konzeptionen und) 

des Sprachcharakters von Musik.

Inhaltsfelder: IF 1 (Bedeutungen von Musik)

Inhaltliche Schwerpunkte:

• Sprachcharakter von Musik

Zeitbedarf: 25 Std.

Unterrichtsvorhaben III:

Thema: Abiturvorbereitung

Kompetenzen:

• alle Kompetenzerwartungen des Kernlehrplans

Inhaltsfelder: IF 1, 2 und 3

Inhaltliche Schwerpunkte: alle inhaltlichen Schwerpunkte des Kernlehrplans

Zeitbedarf: 25 Std.

Summe Qualifikationsphase – Q2 (GK): 75 Stunden 



Konkretisierte Unterrichtsvorhaben:

Der Wandel von der höfischen zur bürgerlichen Musikkultur: Von der Suite zur Sinfonie  
(Grundkurs Q1, Unterrichtsvorhaben I)

Inhaltsfelder:   Entwicklungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Paradigmenwechsel im Umgang mit Musik
• Gattungsspezifische Merkmale im historisch-gesellschaftlichen Kontext

Zeitbedarf: 24 Std.

Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume

  Rezeption
Die Schülerinnen und Schüler

• analysieren musikalische Strukturen im 
Hinblick auf Paradigmenwechsel,

• benennen stil- und gattungsspezifische 
Merkmale von Musik im Hinblick auf 
den historisch-gesellschaftlichen Kontext 
unter Anwendung der Fachsprache,

• interpretieren Paradigmenwechsel 
musikalischer Entwicklungen vor dem 
Hintergrund gesellschaftlich-politischer 
und biografischer Kenntnisse.

  Produktion

Die Schülerinnen und Schüler

• entwickeln Gestaltungskonzepte unter 
Berücksichtigung einfacher 

Unterrichtsgegenstände

• Joh. Seb. Bach, Suite h-Moll (BWV 
1067), Suite D-Dur (BWV 1068)

• C.P.E. Bach, Sonate A-Moll für Flöte solo
• Ludwig van Beethoven: Sinfonie Nr.3, 
• Franz Schubert: Der Wanderer D 493
• Franz Liszt: Frühlingsrauschen

Fachliche Inhalte
Gattungsspezifische Merkmale

• Die Suite in der Barockzeit

• Die Sonate in der Frühklassik; die 
Sonatenhauptsatzform in der Wiener 
Klassik

• Ausdrucksformen im Kunstlied der 
Romantik

• Romantisches Charakterstück, Fantasie
• Verfahren motivisch-thematischer Arbeit

Unterrichtsgegenstände

• Haydn: Streichquartett Es-Dur (HOB 33, 
Nr.2), 1.Satz

• Schumann: Die beiden Grenadiere
• Wagner: Chor der Spinnerinnen / Liszt: 

Lied der Spinnerinnen
• Th. v. Badarczewska: „Gebet einer 

Jungfrau“„Die Gedanken sind frei“, 
„Freude, schöner Götterfunken“

Weitere Aspekte 



gattungsspezifischer Merkmale im 
historischen Kontext, 

• erfinden musikalische Strukturen im 
Hinblick auf einen historischen Kontext,
realisieren und präsentieren eigene 
klangliche Gestaltungen sowie vokale 
und instrumentale Kompositionen und 
Improvisationen im Hinblick auf den 
historischen Kontext.

  Reflexion
Die Schülerinnen und Schüler

• ordnen Informationen über Musik und 
analytische Befunde in einen 
gesellschaftlich-politischen oder 
biografischen Kontext ein,

• erläutern Paradigmenwechsel im Umgang
mit Musik bezogen auf deren 
gesellschaftlich-politische Bedingungen,

• erläutern Gestaltungsergebnisse bezogen 
auf ihren historischen Kontext,

• beurteilen kriteriengeleitet Ergebnisse 
interpretatorischer und gestalterischer 
Prozesse im historischen Kontext.

Klang- und Ausdrucksideale

• Entwicklung des Sinfonieorchesters, des 
Klavierbaus

• Themendualismus und Konfliktgedanke
• Virtuosität und Innerlichkeit
• Zeittypische Ausdrucksgesten

Bürgerliches Musikleben

• öffentliches Konzert
• private Musizierformen
• bürgerlicher Salon

Ordnungssysteme musikalischer Parameter, 
Formaspekte und Notationsformen

Ordnungssysteme

• melodisch-rhythmische Musterbildung
• Akkordbrechung, Dur und Moll

Formaspekte

• Formtypen: Liedform, 
Sonatenhauptsatzform, Charakterstück

• Formprinzipien: Wiederholung, 
Abwandlung, Kontrast

• Formen musikalischer Syntax 
(Periodengliederung)

• Motivstruktur, Themenformen

Notationsformen

• traditionelle Partitur, Klaviernotation

fachmethodische Arbeitsformen

• motivisch-thematische Analyse 
(Notentextanalyse, Höranalyse, …)

• Lektüre von Sekundärtexten 



• Gestaltung von Bearbeitungen, z.B. 
Stimmungsumdeutung 

• durch Bearbeitung von 
Liedmelodien

• durch Erstellung von 
Begleitsätzen 

• Abfassung von Rezensionen/Leserbriefen
aus einer historischen Perspektive

Fachübergreifende Kooperationen
----
Feedback / Leistungsbewertung

• individuell angefertigte (Notentext-) 
Analysen unter Verwendung spezifischer 
Analysemethoden und deren 
Darstellungsmöglichkeiten

• Erörterung fachspezifischer 
Fragestellungen

• Referate zum musik- und 
kulturgeschichtlichen Kontext, z.B. 
Entwicklung des Klaviers



Thema: Die Musik als Bedeutungsträger im Film (Grundkurs Q1, Unterrichtsvorhaben II)

Inhaltsfelder: Verwendungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte:

• Wahrnehmungssteuerung durch Musik

• Funktionen von Musik in außermusikalischen Kontexten

Zeitbedarf: 24 Std.

Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume

  Rezeption

Die Schülerinnen und Schüler

• beschreiben und vergleichen subjektive 
Höreindrücke bezogen auf Wirkungen 
und Funktionen von Musik,

• analysieren musikalische Strukturen im 
Hinblick auf Wahrnehmungssteuerung 
und außermusikalische Kontexte,

• interpretieren Analyseergebnisse im 
Hinblick auf Wahrnehmungssteuerung 
und außermusikalische Kontexte.

  Produktion
• Die Schülerinnen und Schüler

• entwickeln Gestaltungskonzepte unter 
Berücksichtigung des Sprachcharakters 
von Musik, sowie im Hinblick auf 
Wahrnehmungssteuerung in einem 

Unterrichtsgegenstände
• John Williams – Jaws
• Howard Shore – Concerning Hobbits, 

The Council of Elrond (Lord of the 
Rings)

• Bert Lewis - Steamboat Willie
• Hans Zimmer – The Battle, To Zucchabar

(Gladiator)

Fachliche Inhalte 
• Der semiotische Charakter von 

Filmmusik
• Techniken und Funktionen von 

Filmmusik – musikalische Illustration, 
mood-Technik, Leitmotivtechnik

• Verwendung von Klischees
• Musik in verschiedenen Filmgenres

Ordnungssysteme musikalischer Parameter, 
Formaspekte und Notationsformen
Ordnungssysteme

Unterrichtsgegenstände
ggf. weitere Auswahl an Filmmusik aus 
verschiedenen Genres



funktionalen Kontext,
• bearbeiten vokale und instrumentale 

Kompositionen im Hinblick auf 
Wahrnehmungssteuerung und 
außermusikalische Kontexte,

• erfinden einfache musikalische 
Strukturen bezogen auf einen 
funktionalen Kontext,

• realisieren und präsentieren klangliche 
Gestaltungen bezogen auf einen 
funktionalen Kontext.

  Reflexion
• Die Schülerinnen und Schüler
• erläutern Zusammenhänge zwischen 

Wirkungen und musikalischen Strukturen
im funktionalen Kontext,

• erläutern Gestaltungsergebnisse 
hinsichtlich ihrer funktionalen 
Wirksamkeit,

• erörtern Problemstellungen zu 
Funktionen von Musik,

• beurteilen kriteriengeleitet Ergebnisse 
gestalterischer Prozesse bezogen auf 
Wahrnehmungssteuerung und 
außermusikalische Kontexte.

• musikalische Zeitgestaltung, Rhythmik
• melodische und harmonische Strukturen

Formaspekte
• Formprinzipien: Wiederholung, 

Abwandlung, Kontrast
• Formen musikalischer Syntax 
• Motivstruktur, Themenformen

Notationsformen
• traditionelle Partituren
• Tonspurendiagramme

Fachmethodische Arbeitsformen
• Analyse der Bezüge zwischen visuellen 

und auditiven Komponenten 
(vergleichende Hör- und 
Notentextanalyse)

• Praktische Erprobung von 
Tonspurerzeugung zu existierendem 
Filmmaterial, Montage- und 
Mixingverfahren

Feedback / Leistungsbewertung
• individuell angefertigte Hör- und 

Notentextanalysen unter Verwendung 
spezifischer Analysemethoden und deren 
Darstellungsmöglichkeiten

• Gestaltungsaufgabe: Erstellung einer  
Tonspur zu existierendem Filmmaterial

• Erörterung fachspezifischer 
Fragestellungen



Thema: Projekt – Thema gebunden an jährliches Schulkonzert (Grundkurs Q1, 
Unterrichtsvorhaben III)

Inhaltsfelder:  Bedeutungen von Musik      Verwendungen von Musik     Entwicklungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte: siehe Thema des jeweiligen Schulkonzertes

Zeitbedarf: 18 Std.



Thema: Künstlerische Auseinandersetzung mit der gesellschaftlich-politischen Realität: 
Ausgewählte Lieder und Songs von Schubert und Weill  (Grundkurs Q1, Unterrichtsvorhaben 
IV)

Inhaltsfelder: Bedeutungen von Musik, Verwendungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte:

• Wahrnehmungssteuerung durch Musik

• Funktionen von Musik in außermusikalischen Kontexten

Zeitbedarf: 24 Std.

Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume

  Rezeption
Die Schülerinnen und Schüler

• beschreiben und vergleichen subjektive 
Höreindrücke bezogen auf Wirkungen 
und Funktionen von Musik,

• formulieren Deutungsansätze und 
Hypothesen bezogen auf 
Wahrnehmungssteuerung und 
außermusikalische Kontexte,

• analysieren musikalische Strukturen im 
Hinblick auf Wahrnehmungssteuerung 
und außermusikalische Kontexte,

• interpretieren Analyseergebnisse im 
Hinblick auf Wahrnehmungssteuerung 
und außermusikalische Kontexte.

Unterrichtsgegenstände
• Kurt Weill: Ballade von der 

Seeräuberjenny
• Franz Schubert – Der Wanderer, Die 

Wetterfahne

Fachliche Inhalte
Rezeptionsweisen von Musik

• Formen der Distanzierung und 
Gesellschaftskritik durch Musik

Verfahrensweisen
• Stilzitate und deren Verfremdung bei 

Kurt Weill
• Kontrast von Realität und Gegenwelt in 

den Liedern Schuberts
außermusikalische Kontexte

• Musiktheater als Widerspiegelung 

Unterrichtsgegenstände
• Weill / Brecht – Die Dreigroschenoper
• Wagner: Sentaballade aus „Der fliegende 

Holländer“
• Beatles: Revolution (Fassungen 

1966/68), Revolution 9
• Stockhausen: Hymnen
• Barry McGuire: Eve of Destruction
• Doors: This is the End
• Ton, Steine, Scherben – Macht kaputt 

was euch kaputt macht
• NoFX – Idiots are taking over

Weitere Aspekte
Mögliche fächerübergreifende Kooperationen

• mit dem Fach Deutsch: Brecht und das 
epische Theater / Theaterkonzeptionen 
der Moderne



  Produktion
Die Schülerinnen und Schüler

• entwickeln Gestaltungskonzepte im 
Hinblick auf Wahrnehmungssteuerung in 
einem funktionalen Kontext,

• bearbeiten vokale und instrumentale 
Kompositionen im Hinblick auf 
Wahrnehmungssteuerung und 
außermusikalische Kontexte,

• erfinden einfache musikalische 
Strukturen bezogen auf einen 
funktionalen Kontext,

• realisieren und präsentieren klangliche 
Gestaltungen bezogen auf einen 
funktionalen Kontext.

  Reflexion
• Die Schülerinnen und Schüler
• erläutern Zusammenhänge zwischen 

Wirkungen und musikalischen Strukturen
im funktionalen Kontext,

• erläutern Gestaltungsergebnisse 
hinsichtlich ihrer funktionalen 
Wirksamkeit,

• erörtern Problemstellungen zu 
Funktionen von Musik,

• beurteilen kriteriengeleitet Ergebnisse 
gestalterischer Prozesse bezogen auf 
Wahrnehmungssteuerung und 
außermusikalische Kontexte.

gesellschaftlicher Wirklichkeit

Ordnungssysteme musikalischer Parameter, 
Formaspekte und Notationsformen

Ordnungssysteme
• Melodie- und Rhythmusmuster
• Polyrhythmik
• harmonische Konventionen
• metrische und ametrische Zeitgestaltung

Formaspekte
• Periodisch-symmetrische Formmodelle

Notationsformen
• traditionelle Notenschrift

Fachmethodische Arbeitsformen
• Analyse der Bezüge zwischen Text und 

Musik, zwischen Vorlage und 
Bearbeitung (vergleichende Hör- und 
Notentextanalyse)

• Lektüre von Selbstzeugnissen, z.B. 
Schriften, Interviews

Feedback / Leistungsbewertung
• individuell angefertigte Hör- und 

Notentextanalysen unter Verwendung 
spezifischer Analysemethoden und deren 
Darstellungsmöglichkeiten

• Erörterung fachspezifischer 
Fragestellungen

• Referate zum zeitgeschichtlichen und 
politischen Kontext der Musik

• mit dem Fach Englisch: Dekodierung von
Rap-texten

• mit dem Fach Geschichte: Bürgerrechts-, 
Anti-Kriegs- und „Black Power“-
Bewegung in den USA



Thema: Auf der Suche nach neuen Ausdrucksmöglichkeiten: Neue Musik im Spannungsfeld 
von Determination und Zufall  (Grundkurs Q2, Unterrichtsvorhaben I)

Inhaltsfelder: Bedeutungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte: 

• Ästhetische Konzeptionen von Musik
• Sprachcharakter von Musik

Zeitbedarf: 24 Std.

Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume

  Rezeption

Die Schülerinnen und Schüler

• beschreiben und vergleichen subjektive 
Höreindrücke bezogen auf Ausdruck und 
Bedeutung von Musik,

• formulieren Deutungsansätze und 
Hypothesen bezogen auf ästhetische 
Konzeptionen und den Sprachcharakter 
von Musik,

• analysieren musikalische Strukturen im 
Hinblick auf Deutungsansätze und 
Hypothesen,

• interpretieren Analyseergebnisse vor dem
Hintergrund ästhetischer Konzeptionen 
und des Sprachcharakters von Musik

  Produktion

• Die Schülerinnen und Schüler

Unterrichtsgegenstände

• Arnold Schönberg: op. 19.2 und 19.6
sowie Suite op. 25

• O. Messiaen – Mode de valeurs et 
d'intensités, 

• P. Boulez – Structures pour deux pianos
• K. H. Stockhausen – Klavierstück XI, 

Studie II
• L. Berio - Sequenza III

Fachliche Inhalte 

• ästhetische Konzeptionen der 2. Wiener 
Schule

• Formen der Dissonanzbehandlung
(freie Atonalität, Zentralklang, …)

• Zwölftontechnik

• Serielle Musik
• Aleatorik
• Elektronische Musik

Unterrichtsgegenstände

Zwölftonmusik:

• Alban Berg – Violinkonzert

Serialismus, Reaktionen, Weiterentwicklungen, 
Aleatorik, offene Form:

• Luigi Nono – Canti di vita e d'amore

• Pierre Boulez – Eclat 

• György Ligeti – Ramifications, Volumina



• entwickeln Gestaltungskonzepte unter 
Berücksichtigung des Sprachcharakters 
von Musik,

• bearbeiten musikalische Strukturen unter 
Berücksichtigung ästhetischer 
Konzeptionen,vertonen Texte in einfacher
Form,

• erfinden musikalische Strukturen unter 
Berücksichtigung ästhetischer 
Konzeptionen und des Sprachcharakters 
von Musik,

• realisieren und präsentieren eigene 
klangliche Gestaltungen sowie vokale 
und instrumentale Kompositionen und 
Improvisationen vor dem Hintergrund 
ästhetischer Konzeptionen.

  Reflexion

• Die Schülerinnen und Schüler

• erläutern Zusammenhänge zwischen 
ästhetischen Konzeptionen und 
musikalischen Strukturen,

• erörtern musikalische Problemstellungen 
bezogen auf ästhetische Konzeptionen 
und den Sprachcharakter von Musik,

• beurteilen kriteriengeleitet 
Gestaltungsergebnisse sowie 
musikalische Interpretationen hinsichtlich
der Umsetzung ästhetischer 
Konzeptionen und des Sprachcharakters 
von Musik,

• beurteilen kriteriengeleitet Deutungen 
von Musik hinsichtlich ästhetischer 
Konzeptionen.

Ordnungssysteme musikalischer Parameter, 
Formaspekte und Notationsformen

Ordnungssysteme

• rhythmisch-metrische Gestaltung 
• Synkopen, Taktwechsel, freie 

Akzentsetzung, „Auflösung 
rhythmisch-metrischer 
Grundstrukturen“)

• polyrhythmische Strukturen, 
rhythmische Überlagerungen

• melodische und harmonische Strukturen 
frei tonaler und atonaler Musik, z. B. 

• Technik des „Zentralklangs“ 
(Schönberg, op. 19/2 und 19/6, A. 
Honegger „Le Roi David“ 1921)

• Verwendung chromatischer 
Tonfelder (z. B. Webern, 
Bagatellen op. 9)

• Gestaltungsprinzipien der Dodekaphonie
• Artikulationsformen und Spieltechniken
• differenzierte dynamische Verläufe

Formaspekte

• Formprinzipien der 2. Wiener Schule

Notationsformen

• traditionelle Partitur

• graphische Notationsformen

Fachmethodische Arbeitsformen

• Verfahren der musikalischen Analyse 
(Notentextanalyse, Höranalyse, …)

• Gestaltungsaufgabe: Anfertigung eines 
Stückes z.B. in Zwölftontechnik 

• Präsentation von Rechercheergebnissen



Feedback / Leistungsbewertung

• individuell angefertigte (Notentext-) 
Analysen unter Verwendung spezifischer 
Analysemethoden und deren 
Darstellungsmöglichkeiten

• Gestaltungsaufgabe: Bearbeitung eines 
kompositorischen Musters (schriftliche 
Übung)

• Komponisten- bzw. Künstlerportraits (in 
Einzel- bzw. Partnerarbeit)

• Portfolio zu verschiedenen musikalischen
Erscheinungsformen der in der 
Unterrichtsreihe behandelten Musik seit 
Beginn des 20. Jahrhunderts



Musikalisch-künstlerische Auseinandersetzung mit existentiellen Fragen (Grundkurs Q2, 
Unterrichtsvorhaben II)

Inhaltsfelder:  Bedeutungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte:

• Ästhetische Konzeptionen von Musik

• Sprachcharakter von Musik

Zeitbedarf: 24 Std.

Vorhabenbezogene Konkretisierung:

Konkretisierte Kompetenzerwartungen Inhaltliche und methodische Festlegungen Individuelle Gestaltungsspielräume

  Rezeption
Die Schülerinnen und Schüler

• beschreiben und vergleichen subjektive 
Höreindrücke bezogen auf Ausdruck und 
Bedeutung von Musik,

• formulieren Deutungsansätze und 
Hypothesen bezogen auf ästhetische 
Konzeptionen und den Sprachcharakter 
von Musik,

• analysieren musikalische Strukturen im 
Hinblick auf Deutungsansätze und 
Hypothesen,

• interpretieren Analyseergebnisse vor dem
Hintergrund ästhetischer Konzeptionen 
und des Sprachcharakters von Musik.

 Produktion

Unterrichtsgegenstände

• J.S.Bach: „Crucifixus“ aus der Messe h-
Moll

• Karlheinz Stockhausen: Gesang der 
Jünglinge

Fachliche Inhalte
Musikalische Zeichensprache

• Musikalisch-rhetorische Figuren, z.B. 
Passus duriusculus, Seufzermotiv

• Vertonung liturgischer Texte in der 
Kirchenmusik

• Dissonanzbehandlung

Kompositionsprinzipien als Ausdrucksmittel

Unterrichtsgegenstände
• Giovanni Gabrieli (mehrchörige Motette)
• Bach, Kantate 12 „Weinen, klagen, 

sorgen, zagen“ , Eröff-nungschor
• Bach, h-Moll-Messe: Credo/Symbolum 

Nicenum (Auszüge)
• Bach: „Lass ihn kreuzigen“ aus der 

Matthäuspassion
• Crucifixus-Vertonungen in Messen von 

Mozart (Missa brevis KV 220), 
Beethoven (Messe op. 86)

• Schubert: Der Tod und das Mädchen
• Reger: O Tod, wie bitter bist du
• Ligeti: Lux aeterna
• Strawinski: Psalmensinfonie, 3.Satz

Weitere Aspekte 

• Unterrichtsprojekt/Ausstellung: Der 
Himmel auf Erden? Musik als Ausdruck 



Die Schülerinnen und Schüler
• entwickeln Gestaltungskonzepte unter 

Berücksichtigung des Sprachcharakters 
von Musik,

• bearbeiten musikalische Strukturen unter 
Berücksichtigung ästhetischer 
Konzeptionen,

• vertonen Texte in einfacher Form,
• erfinden musikalische Strukturen unter 

Berücksichtigung ästhetischer 
Konzeptionen und des Sprachcharakters 
von Musik,

• realisieren und präsentieren eigene 
klangliche Gestaltungen sowie vokale 
und instrumentale Kompositionen und 
Improvisationen vor dem Hintergrund 
ästhetischer Konzeptionen.

 Reflexion
Die Schülerinnen und Schüler

• erläutern Zusammenhänge zwischen 
ästhetischen Konzeptionen und 
musikalischen Strukturen,

• erörtern musikalische Problemstellungen 
bezogen auf ästhetische Konzeptionen 
und den Sprachcharakter von Musik,

• beurteilen kriteriengeleitet 
Gestaltungsergebnisse sowie 
musikalische Interpretationen 
hinsichtlich der Umsetzung ästhetischer 
Konzeptionen und des Sprachcharakters 
von Musik,

• Formtypen

- Passacaglia
- Collage
- Formen der Polyphonie

• Raumklang und Raumbezug
• Elektronische Klangerzeugung und –

gestaltung
• Prinzipien serieller Komposition: 

Reihenstruktur der Parameterordnung

Wort-Ton-Verhältnis

• Sprache als Klang- und Bedeutungsträger

• Prosa- und Korrespondenzmelodik

• Ausdrucksgestik in der Sprachmelodie

Ordnungssysteme musikalischer Parameter, 
Formaspekte und Notationsformen
Ordnungssysteme

• rhythmisch-metrische und ametrische 
Strukturen

• melodische Muster

• Konsonanz/Dissonanz

• vokale und instrumentale Klangfarbe, 
Sinusschwingung, Obertonspektrum

Formaspekte

• Ostinato und Soggetto

• Polyphone Satzstruktur

• Formaspekte elektronischer Musik (z. B. 

von Lebensfreude und Jenseitshoffnung



• beurteilen kriteriengeleitet Deutungen 
von Musik hinsichtlich ästhetischer 
Konzeptionen.

Montagetechnik, Raumklang)

Notationsformen

• traditionelle Partitur, Klavierauszug

• Notation elektronischer Musik

fachmethodische Arbeitsformen

• Verfahren der musikalischen Analyse 
(Notentextanalyse, Höranalyse, …)

• Interpretationsvergleich

• Gestaltung von Textvertonungen

• Gestaltungsaufgabe unter Verwendung 
digitaler Medien

Feedback / Leistungsbewertung

• individuell angefertigte (Notentext-) 
Analysen unter Verwendung spezifischer 
Analysemethoden und deren 
Darstellungsmöglichkeiten

• Ausformulierung einer vergleichenden 
Interpretation

• Gestaltungsaufgabe: Textvertonung durch
klangliche Manipulation

• Referate zum musikästhetischen und 
kulturgeschichtlichen Kontext



Abiturvorbereitung (Grundkurs Q2, Unterrichtsvorhaben III)

Inhaltsfelder:  Bedeutungen von Musik      Verwendungen von Musik     Entwicklungen von Musik

Inhaltliche Schwerpunkte: Alle inhaltlichen Schwerpunkte des Kernlehrplans

Zeitbedarf: 24 Std.
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